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gejeigt feaben, fo wenig al« tnoglicfe gewccfefclt wcr=
ben follen, fo wäre c« boefe unricfetig, barau« ju
folgern, baß nunniefer eine geringere SRafcbfeeit ber

Sewegung ber Slrtillerie eintreten fönne. Dfenc eine

folefee würbe bie SIrtiHerie iferer Slufgabe niefet ent*

fpreefeen. SDenn nur unter ber Sebingung raftfecr

Sewegung«fäfeigfcit fann fte feeitn Slngriffe einen »or=

liegenben Sunft fdjnell erreieben, in ber eingenom=

menen ©teflung nwglicfefl lange verweilen, unb bann

ben »orgerücften Sruppen natfecilcn; in ber Sertfeeibigung

bebrofeten fünften balb ju Hülfe fommen,

ober Umgefeutigett parah)ftreu; im SRücfjuge utögltcbft

lange in einer ©teflung »erweilen, rafd) eine rücf=

wärtige Slufftellung wäfelen, unb »on feier ben SRütf=

marfcb ber eigenen Sruppen fiebern.

SBenn bie Drganifation berjenigen Slrmee, gegeu

welcfee man fämpft, niefet bcrücfftcfetigt wirb, fo ent=

ftefeen feierauö oftmal« empfuiblicfee SRaditfeeile. ©o
featten jum Seifpiele bie Sßreußcn im leftten gelbjüge
in ber SRegel bei iferen 3l»antgarbcn mefer ©eftfeüfte

al« ifere ©egner, woburefe fte fcfeon beim Seginne
be« ©efeefete« Sortfeeile errangen, welcfee ifenen fpäter
fefewer wieter ju entreißen waren.

SBir wollen nitfet näfeer auf ben 3nfealt bcr ©eferift

eintreten — boefe featten wir gewünfebt, baß ber Htxx
Sevfaffer näfeer unb cingefeenber auf bie Scränbe=

rungen, welche bie neuen Sffiaffen in ber Saftif ber

einjelnen SBaffengattungeti, 3nfantcrie, Slrtillerie
unb ÄaoaUerie bebingen, eingegangen wäre, bcöor

er ju bem ©efeefet um Dcrtlicfefeiten unb bie

Slnwenbung fombinirter SBaffen übergegangen wäre.

Slucfe finb wir bcr Slttftefet, baß Sajoncttangriffe
gegenüber |)interlabuiig«= unb SRepetirrraffen unan=
wenfcbar feien, wa« ber Htxx Serfaffer aber niefet

annimmt.
2)a wir aber afle ©tferiften, welcfee bie wiefetige

unb nod) unerlebigte grage, welchen ©influß bie

neuen Ärieg«waffen auf bie Saftif au«übcn muffen,
befeanbeln, mit greuben begrüßen, ba nur ber Siu«*
taufefe »erfefeiebener Slnftcfetctt 8id)t über biefen wid)'
tigen ©egenftanb, »on weldiem ©ieg unb Slieber«

läge auf bem ©cfelacbtfelbe abfeängt, geben fann, fo
erlauben wir un« bie »orliegenbe ©eferift unfern
Kameraben anjuempfrfelen.

SBir fcfelleßen mit ben SBorten, mit benen ba«

ßtteraturblatt ber angemeinen SRilitärjeitung ifere

Seurtfeeilung über biefe ©eferift ftfeließt:

„3m Allgemeinen feinterlajfcn tücfetige unb un*
tücfetige ©enerale Srabitionen, bie fefewer ju »er=
wifefeen ftnb. 2)em Sater Sugeaub »erbanft ba«

franjöftftfee #eer ein gut Sfeeil feiner feeutigen Ueber=

legenfeeit, geiflrefcfee SRänner feinterlaffcn gute @cfeü=

Ier; umgefefert ifi ein burefe SRangel an Äapajitäten
feer»orgerufener SRara«mu« au« einem Httxt faum

ju tilgen, benn tücfetige SRänner bleiben unoerftanben.
Sücfetigfelt entfpringt au« geiftiger Slrbeit. 3ebe«

©cfeerflein jum 3ht«bau be« geiftigen ©lement« ber

Httxe »erbient bafeer feofee Slnerfennung, unb wenn
Siebe jum Serufe, ber ©eift ernften gortfeferftt«, be«

grünbltcfecn ©tubium«, wie in ber oorliegenben ©eferift
btn Serfaffer geleitet feat, fo wirb ber 8ofen nfefet

anibkibtn."

©ntwurf einer Älilitdr-©rgantfation bec

fa)mti). (Efoßtnoflenfdjaft.

(gottfefjuttg.)

2) ©ttyatffttyüfccn.

©ic bistyctige taftifttyc ©intyeit tiefet SBaffe war bie Äompagnie;

ier ©ntwutf fütytt bafür baS Sataitlon ein.

Die tyeutige Ätiegfütytung oettangt fcen ©ebtaud) fc« Sffiaffen

In iWaffe; 400 @djatffd)ü*5cn, auf einen $unft geworfen, werten

metyt al« tat SSfetfactyc einet einjelnen Äompagnie leijten. ©ic
»etcinjelten ©ttyüfccnfempagnien werten »etnattyläffigt »on Seite
fcct Äommanbitenbcn unb fütytcn jur 3crfptitt«uttg ein« für ttn«

bebeutenben Ätaft, bie SSctpjlcguitg unb bi«jtplinarlfd)c älufftdjt
b« oeteinjelten Äompagnien ift «fdjwcrt, fcct ütain berfelben

muß »ettyältnißmäßtg vergrößert oter fie muffen einet anbern

tattifttyen ©intyeit, mit SBcttuft itytet ©clbftftänbigfcit, attafd)itt

toerten; enblicty tyört ba« Sloanccmcnt, unb jwar getabe tei einem

bet intelligentem Dfftjtctcferp« mit bem Hauptmann auf.

©cr ©ntwutf tyat batyct bie ©djü^cnfompagnicu in Sataillone

k 4 Äompagnien otganfjttt unb jwat tn 4 Äompagnien unb

nietyt tn 6, weil biefe Äompagnien auäfetyließtitty unb alle jum
Sitaittcutbienft beftimmt finb, fcatyet nittyt mit einem ©te« uttb

mit Sitaitteut«, fonbetn mit Sitatltcur« unb beten älblöfung

agiten. ©ic Äompagnien ftnb in glcittyer ©tätfe wie bie bet

Snfanterie fotmirt; biefelbcn bürfen fcinc«fall« fdjroädjet al« jene

fetn, weit ba« ©ttyüfjcnbataillon tompagnieweife, b. i. in Äom'

pagniefolonnen manöoriren muß. ©tariere Si»atalttonc al« »on

circa 500 ÜRann, wie fte bet ©ntwutf feftgeftettt tyat, wetben bet

elgcnttyümlidjcn ®cbtaucty«wcifc nittyt cntfptcctyen.

3) Äaoallctic.

a. ©tagonet. ©ie bistyctige tafttfdjc ©intyeit füt bie ©ra<

goner, bie ©ttywabron, witb beibehalten, jebod) anbei« gcgliebctt.

©ie bistyctige ©ttywafcton wat au« 2 Äompagnien fombinirt
unb tyatte fomit jwet #aupttcute. ©ie Äompagnie allein wat
al« tattifdjc ©intyeit ju geting an 3atyl, bie fombinitle ©Scabron

ab« mit citca 150 uferten befonber« für unfere SBcrtyättniffc ju
fttywetfällig, wobei ju bemetfen, baß bie Slnfidjt überall btttttys

gebtoetycn tyat, bfe neuen Sffiaffen unb bie Äultut»ettyältniffc »et«

langen fleine ©«cabton« »on citca 100 uferten, wie jte im ©nt*

wutf »otgefetylagen ftnb; babei fommt fetnet in Söcttadjt, baß e«

nun möglitty witb, ben Slnnccbioijtonen Je jwei ©«cafcton« ju>
juttycilen.

©ie bistyctige ©ttywabton tyat 2 »ipauptlcutc, wa« nidjt paffenb

ctfttycint, unb außerbem notty 4 Dffijiete. ©et ©ntwutf tyat felbft»

»ctftänbliety nut 1 Hauptmann al« ©d)wabton«d)ef unb 3 2icu<

tenant«; biefe 3atyl btet ijt bttttty bie ©inttyeilung bet neuen

©etywabton fn 3 $elotonc bebingt, unb biefe 3 $etotonc, fowotyt

füt ben ©ebtautty bet ©ttywabton im ©tttycttycit«bicnjt bet ©i«

»ifion, at« füt ben ©efettytSjwetf, paffenb.

©le bfstyetige ©ttywabton tyatte 2 getbweibel, 2 goutietc unb

16 weitete Unterofftjiere; fcct ©ntwutf begnügt fttty mit 1 gclb>

weibel, 1 goutict unb 9 äBattytmdfletn, wobei natty Skfejjung bet

glügel bet Sßelotene immer nod) 3 übctjätylige Untetoffijicte »«=
bleiben.

5. ®uiben. ©ic bfotyetige ©intyeit, bie Äompagnie, ift in itytcr

Drganifation bi« auf einen 5ßunft unoeränbert geblfebcn: ©tatt
nämlttty nur einen Srompeter, ttyeflt ber ©ntwurf beren brei ju,
wobei er »on ber 3lnjtd)t au«getyt, baß e« ein großer Uebetftanb

fei, wenn bie Skigabenfommanbanten feinen berittenen Srompeter
ertyalten. 6« follen nun bie ©uibentrompetet, mit füt biefen

Swccf paffenben 3nttumentcn »«fetycn, btefe Süden ausfüllen.

4) ©cnic.

o. ©appeute. Die taftifetye ©intyeit biefet SBaffe bleibt wie

bl«ty« bte Äompagnie. ©iefelbe jätyltc bi«tyet 70 SÄann in bet

SReferoe tmb 100 tm SKttSjug. ©er ©ntwurf anerfennt aud) tyier

feine Ungtctdjtyeit, weit ber ©ienft atter Äompagnien bet glcfdje ift.
©cr ©ntwurf iftctlt aud) biefe Äompagnien auf 120 ÜÄann,

ntttyt etwa um (}e jerabe fe ftatf wie bte Snfantette» unb ©etyüfcen«
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gezeigt haben, so wenig als möglich gewechselt wcrden

sollen, so wäre cs doch unrichtig, daraus zu

folgert,, daß nunmehr cine geringere Rasckheit der

Bewegung der Artillerie eintreten könne. Ohne eine

solche würde die Artillerie ihrer Aufgabe nicht

entsprechen. Denn nur unter der Bedingung rascher

Bewegungsfähigkcit kann sie beim Angriffe einen

vorliegenden Punkt schnell erreichen, in der eingenommenen

Stellung möglichst lange vcrweile», und dann

den vorgerückten Truppcn nachcilcn; in dcr Vertheidigung

bedrohten Punkten bald zu Hülfe kommcn,

odcr Umgehungen paralysire»; im Rückzüge möglichst

lange in einer Stellung vcrwcilcn, rasch cine

rückwärtige Aufstcllung wählcn, und von hicr dc»

Rückmarsch der cigcncn Truppc» sichcrn.

Wenn die Organisation dcrjenigcn Arinee, gcgen

welche man kämpft, nicht berücksichtigt wird, so

entstehen hieraus oftmals empfindliche Nachtheile. So
hatten zum Beispiele die Prcußcn im letzten Fcldzügc

in der Regel bet ihrcn Avantgardcn mchr Geschütze

als ihre Gegner, wodurch sie schon bcim Beginne
des Gefechtes Vortheile errangen, welche ihnen später

schwer wicdcr zu entreißen waren.

Wir wollcn nicht nähcr auf den Inhalt dcr Schrift
eintreten — doch hätten wir gewünscht, daß dcr Herr
Verfasser näher und cingchcndcr auf die Veränderungen,

wclchc die nenen Waffen in der Taktik der

einzelnen Waffengattungen, Jnfantcric, Artillerie
und Kavallerie bedingen, eingegangen wäre, bevor

er zu dem Gefecht um Oertlichkeiten und die

Anwendung kombinirtcr Waffcn übergegangen wäre.

Auch sind wir dcr Ansicht, daß Bajoncttangriffe
gegenübcr Hintcrladungs- und Rcpctirrraffen unan-
wendbar seien, was der Herr Verfasser aber nicht
annimmt.

Da wir aber alle Schriften, welche die wichtige
und noch unerledigte Frage, welchen Einfluß die

neucn Kriegswaffen auf die Taktik ausüben müssen,

behandeln, mit Freudcn begrüßen, da nur der
Austausch verschiedener Ansichten Licht über diesen wichtigen

Gegenstand, von welchem Sicg und Niederlage

auf dem Schlachtfclde abhängt, gcben kann, fo
erlauben wir unS die vorliegende Schrift unsern
Kameraden anzuempfehlen.

Wir schließen mit den Worten, mit denen das

Literaturblatt der allgemcinen Militärzeitung ihre
Beurtheilung über diese Schrift schließt:

„Im Allgemeinen hinterlassen tüchtige und un
tüchtige Generale Traditionen, die schwer zu
verwischen smd. Dem Vater Bugeaud verdankt das

französische Heer ein gut Theil seiner heutigen
Ueberlegenheit, geistreiche Männer hinterlassen gute Schüler;

umgekehrt ist ein durch Mangel an Kapazitäten
hervorgerufener Marasmus aus einem Heere kaum

zu tilgen, denn tüchtige Männer blciben unverstanden
Tüchtigkeit entspringt aus geistiger Arbeit. Jedes

Scherflein zum Ausbau des geistigen Elements der

Heere verdient daher hohe Anerkennung, und wenn
Liebe zum Berufe, der Geist ernsten Fortschritts, des

gründlichen Studiums, wie in der vorliegenden Schrift
den Verfasser geleitet hat, so wird der Lohn nicht
ausbleiben."

Entwurf einer Militär-Organisation dcr

schweiz. Eidgenossenschaft.

(Fortsetzung.)

2) Scharfschützen.

Die bisherige taktische Einheit dieser Waffe war dic Kompagnie;
der Entwurf führt dafür das Bataillon cin.

Die heutige Kriegführung »erlangt den Gebrauch dcr Waffcn
in Masse; M> Scharfschützen, auf einen Punkt gcworsc», wcrdcn

mehr als das Bierfache einer cinzclncn Kompagnie leisten. Die
Vereinzelten SchKtzcnkompagnien wcrdc» Vcrnachlâsfigt »on Scite
dcr Kommandirenden und führen zur ZcrsMtcrung ciner für uns
bedeutenden Kraft, die Verpflegung und disziplinarische Aufsicht

dcr Vereinzelten Kompagnicn ist erschwcrt, dcr Train dcrsclbcn

muß »erhältnißmäßig »crgrößcrt oder sie müsscn cincr ander»

taktischcn Einheit, mit Berlust ihrer Sclbstständigkcit, attaschirt

werden; cndlich hört das Asanccmcnt, und zwar gcrade bci eincm

der intelligentern Ofsizierskorps mit dcm Hauptmann auf.

Dcr Entwurf hat dahcr die Schützcnkompagnien in Bataillonc
à 4 Kompagnien organisirt und zwar in 4 Kompagnien und

nicht in 6, wcil dicsc Kompagnicn ausschließlich und alle zum

Tirailleurdienst bestimmt sind, daher nicht mit einem Gros und

mit Tirailleurs, sondern mit Tirailleurs und dcrcn Ablösung

agiren. Die Kompagnicn sind in glcichcr Stärke wic dic der

Infanterie formirt; dicsclbcn dürfen keinesfalls schwächer als jcnc

ein, weil daê Schützenbataillon kompagnicweisc, d. i. in
Kompagnickolonnen manövrircn muß. Stärkere Bataillonc als von

circa ö(X> Mann, wie sie der Entwurf fcstgcstcllt hat, werden der

eigenthümlichcn Gebrauchsweise nicht cntsxrechcn.

3) Kavallcric.

Dragoner. Die bisherige taktische Einheit für die

Dragoner, die Schwadron, wird beibehalten, jcdoch anders geglicdcrt.

Die bisherige Schwadron war aus 2 Kompagnien kombinirt

und hatte somit zwei Hauptlcutc. Die Kompagnic allein war
als taktische Einheit zu gering an Zahl, die kombinirte Escadron

aber mit circa 150 Pferden bcsondcrS für unsere Verhältnisse zu

schwerfällig, wobei zu bemcrkcn, daß dic Ansicht übcrall durch-

gebrochen hat, die neuen Waffcn und die Kultur»erhältnissc
»erlangen kleine Escadrons »on circa 1Ol) Pferden, wie sie im
Entwurf vorgeschlagen sind; dabei kommt ferner in Bctracht, daß es

nun möglich wird, dcn Arinccdivisionen jc zwei Escadrons

zuzutheilen.

Die bisherige Schwadron hat 2 Hauptlcutc, was nicht passcnd

erscheint, und außerdem noch 4 Offiziere. Der Entwurf hat

selbstverständlich nur 1 Hauptmann als Schwadronschef und 3

Lieutenants; dicse Zahl drei ist durch die Eintheilung dcr ncucn

Schwadron in 3 Pelotone bedingt, und diese 3 Pelotone, fowohl

für den Gebrauch der Schwadron im Sicherheitsdienst dcr

Division, als für den GefcchtSzwcck, passend.

Die bisherige Schwadron hatte 2 Feldweibel, 2 Fouricrc und

16 weitere Unterofsiziere; dcr Entwurf bcgnügt sich mit 1

Feldweibel, 1 Fourier und 9 Wachtmeistern, wobei nach Besetzung der

Flügel der Pelotone immer »och 3 überzählige Unteroffiziere
verbleiben.

ö. Guiden. Die bisherige Einheit, die Kompagme, ist in ihrcr
Organisation bis auf einen Punkt unverändert geblieben: Statt
nämlich nur einen Trompeter, theilt der Entwurf deren drei zu,
wobei er »on der Ansicht ausgeht, daß es ein großer Uebelstand

sei, wenn die Brigadenkommandantcn keinen berittenen Trompeter
erhalten. ES solle» nun die Guidentromxeter, mit für diesen

Zweck passenden Jn>iruinenten »ersehen, diese Lücken ausfüllen.

4) Genie.

a. Sappeure. Die taktische Einheit dieser Waffe bleibt wie

bisher die Kompagnie. Dieselbe zählte bisher 70 Mann in der

Reserve und löl) im Auszug. Der Entwurf anerkennt auch hier
keine Ungleichheit, wcil der Dienst aller Kompagnien der gleiche ist.

Der Entwurf 'stellt auch diese Kompagnien auf 120 Mann,
nicht etwa um sie zerade so stark wie die Infanterie- und Schützen-
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fompagnien ju tyaben, fonbetn in Sctütfiutytigung bc« gtößetn

Sebaifs an ©enietruppen im tycutigcn Äriege.

©ic 3atyt »on 4 Offizieren, ncb|t bem #atiptiitanii ift an»

genommen wovben, bamit bei bet tyättfigcit Srennung ein« foldjen

Äompagnie in ©eftionen jeber 1 Dffijicr »orjtctycn fann unb

befonbevS aud), tun fcic SRefrutirung beS ©cuicftabcS bei bet int

©ntwutf beantragten Slbfdjaffung bc« 3nftitttte« ber ©enieftabs«

afpitanten ju ctmögtidjen. Uebtigeu« tyaben gerate bie ©cnic»

fompagnien am meiften Sacatitrcn in ben ©djulen, weit bie fun«

gen Dfftjictc biefer Srandjc oiel im SluSlanb ftnb.

b. SJSoiitoniiicr«. ©ic $ontonni«fompagnie tyat ityre tisljerige
©tätfe betyatten, weil biefelbe für bie ©inttyeilung beim Saiden

bau genügenb jlatf ift, audj würben bie 3 Dfftjiere nebft beut

Jpauptmann fcftgctyaltcn unb jwat ebenfalls mit SSctütfjidjtigung

auf ben Sau; e« ijt nämlid) bet Hauptmann Stücfcnfoinman«

bant, 1 Dffijicr ©tycf teS Sautrupps. 1 Dffiäicr Sfjcf be« ©epot«

unb bet »iette beftimmt, t»i« etwaige SRottymatctiat bcijufttyaffcn.

UcbrigcnS muß audj eine Stennung bes StüdcntiafiiS in metytetc

Unterabttyeiluiigcn »orgefetycn wetben.

5) Slrtiltcric.

©ie bistyctige ©intyeit, nämlid; bie Satterie« unb bie S)3ofitionS«

fempagnie, ijt im ©ntwutf in ityrem bistycvigcn, aus bcr testen

Drganifation tyerootgegangenen, Seftanb »erblicben.

Sctttyeilttng bet taftifdjen ©Intyetten auf bie
Äantone.

SovaiiSfcfcungen. ©em «ßtojefte liegt bie 3atyt tet »cvtyan«

benen bicnjipflidjttgert SWannfdjaft nad) bem Äontrolcbcftanb auf

1. Sännet 1868 ju ©runbe. ©lc mittlere ©tärfe eines Satyt*

gange« in SluSjug, SReferoe unb Sanbwetyt ijt betedjnct Worten,

unb bei benjenigen Äantonen, wcldjc nidjt 25 Satyrgänge ein«

geteftyt tyaben, ffnb bie cntfptcdjcnbcn ©ummen jum Äontrole«

beftanb tyinjugetcttynct.

@« wirb feinet »ctauSgcfefct, baß au« jcber bcr btei SltterS«

ftaffen, Sluäjug, Stefetoc unb Sanbwetyt, gleid) »ici unt ungcfätyt

gleitty ftatfe taftifdje ©Intyclten gebiltct wetten.

3um ptejeftitten tcgtcmcntatifttycn Seftanbe bet taftifdjen ©in«

tycitcn werben 15»/o tyiitjugcfdjlagcn, ta cvfatytungSgcmäß etwa

15% beS ÄontrolcbcftanteS nietyt eintüclen unt tatyct bie Äotp«

entfptcdjcnt ftatf gemattyt wetten muffen.

Son tet ©efammtjatyt ter »ovtyanbcncn SKannfdjaft witb juetft
bet prejeftirte Scbavf für ©pejialwaffen abgcvcdjnct unb bann

bie 3atyt bet ju bilbenben 3"fatitcvtcbaUittonc gcftidjt.

©ine weitete Sctcdjnung ftellt tie ÜÄeglidjfeit bat, mit einet

beftimmten Slnjatyl »on Satyvgängcn, wcldjc füt atte btei Sllter««

ftaffen bie 3atyl 25 nidjt übcvjtcigen bavf, bie Äovp« in SluSjug,

SReferoe unb Sanbwetyt mit ter gegenwärtig »ottyanbenen 3atyl

bet ©icnftpffietytigcn bilben ju fönnen.

Slttgenommcnc ©tävfe bcr taftifdjen ©intyeitcn:

©er Äontrefebiflanb

roar folgcntev:

teS SunbeStyterc« auf l. Sännet 1863

3ürid)
Sein
Sujevn
Urt
©djwtjj
Dbwalben
!)tibwaltcn
©lavuS
3ug
gveiburg
©clotljutn
Safelftabt
Safellanb
©djafftyaufen
Slppenjell Sl.=SRty.

3-SRty.
©t. ©allen
©vaubünben
Slatgau
Styutgau
Scffin
Sffiaabt
Sffialli«

Steuenburg
©enf

„_
n <33

Siu««

8"3-

SRe«

feroe.
Sanb«

wetyv.
Sotal.

en'O
§ ff

»s

»- lO
©C-)

SRit 3uf(tylag

»on 15o/o

1 ©appeutfempagnie 120 133

1 ^Sontonnietfompagnic 100 115

1 Selcgtaptycnfompagnic 88 101

1 befpannte Sattetie 165 190
1 ©ebirgSbatterie 128 147

1 SßofttionSfompagnic 120 138

1 Sarffompagnie 80 92

1 5Satfttainfompagni c 120 138
1 ©etywabton ©tagonet 101 116

1 Äompagnie ®uiben 32 37
1 Äompagnfe ©ttyatffdjüfjcn *) 120 138

1 Sataitton Snfantetie (©tab 17. ©. 120) 737 848
V« Sataitton Snfantetie (©tab 15. ©. 120) 375 431
1 ©tnjclnfompagnlc 120 138

9749
16914
5542
590

2046
504
395

1081
717

3678
2293

858
1794
1211
1577

m
6142
3332
6303
3205
3614
8439
2772
2586
1973

Sotal 87730

5002
10795
2660
417

1058
300
197
544
396

2055
1275

47
849
706
725
247

2892
1902
4348
2726
1745
4516
1511
1502
926

49765

5197
9545
2581

581
2489

836
459

1750
728

2382
1927

682
1109
894

1895
741

5094
3878
2417
2155
2954
90"*>5

2041
230
1661

19948
37254
10783

1588
5593
1640
1051
3375
1841

115
5495
2011
3752
2814
4197
1400

1412t-
9112

13068
8086
8313

22)10
6324
6396
4560

893
3238

216
278

51
145
203

65

229
188
156
118
362

58
15

600
1138
702

1137
917
263

30
333

65359 202854 U335

Sotal.

20841
40492
10783
1804
5871
1691
1196
3578
1906
8115
5^24
2199
3908
2332
4559
1458

14143
9712

14200
8788
9450

22927
6587
6426
4893

214189

©ic butdjfdjnilttittyc ©tätfe eines S»ityvgangS nadj ben gegen«

wattigen Äonttolcn beträgt:

SluSjug. Stefetoc.
Sanb«

roctyi.

©urdt«
fdjnitt

all« btei
Sllter««
Haffen.

*) IDte ©täte bev ©djarff^fitsenbataitfone ftnb e'nflnmtcn nic$t Streunet,
tm ber geringe Sejlanb berfelben bei tBtrtljr'fiing bcr taltifdjm Qrin^fiten

ni$t oon Gelang fein fann.

3üvid)
Sein
Sujem
Uti
©d)W%
Dbwalben
SRibwalben

©latus
3ug
gveibuvg
©olottyutn
Safelftabt
Safellanb
©djafftyaufen
Slppenjell Sl.«Stty.

„ 3»«SRty.

©t. ©allen
©taubünben
Slatgau
Styuigatt
Sefftn
Sffiaabt

SffiattiS

SRcucnbtttg
©enf

928
2116

484
118
293

77
57

169
88

403
320

85
225
138
143
59

616
416
630
359
362

1169
346
255
314

69)
1692

423
83

264
70
39

170
99

416
282
105
134
139
16')

49
574
369
586
348
309
912
378
296
212

855
1108

361
48

194
59
41

127
61

219
167

82
114

89
247

62
509
349
432
349
482
771
170
231
206

7333

833
1619
431

72
234

67
48

143
76

3*25

229
88

156
118
181

58
565
388
569
351
379
917
263
258
249

Sotat | 10170 8799 7333 8617

(Scmctfung. Jpier folgt in bem Sctietyt nad) einjelnen

Äantonen:

1. ©ic 3atyt bet ©icnftpflittytigcn nad) ben Äontrotcn ctgänjt

auf 25 Satytgängc.

2. Scbatf füt bie ©pcjialwaffen ein« SlttcrStlaffe [natty 3atyl
bet ©apptut« unb SPontonnier^Äompagnien, Satterien, Sßatf*Äom«

pagnien, SjBatfttain, ©djwabtoncn, ©tagonet, ©uibcn«Äompagnien

unb ©etyüfjettfompagnten].

- 73 -
kompagnicn zu habcn, fonder» in Berücksichtigung des größer»

BcdarfS an Gcnictruppcn im hcutigcn Kricgc.

Dic Zahl »on 4 Ofsizicrcn, ncbst dcm Hauptmann ist an-

gcnommcn wordcn, damit bci dcr hänsigcn Trennung cincr solchen

Kompagnic in Scktioncn jcdcr 1 Offizicr »orstchcn kann und

besonders auch, »m die Nekrutirung dcs Gcnicstabcê bci dcr im

Entwurf bcantragtcn Abschaffung dcs Jnstitutcê dcr GcniestabS-

aspirantcn zn crmöglichcn, UcbrigcnS habcn gcradc dic Gcnic-

kompagnien am meisten Bacature» i» den Schulen, wcil dic ju»

gc» Ofsizicrc dicscr Branchc vicl im Ausland sind.

i. Pontonniers. Dic Pontounicrkompagnic hat ihrc bishcrigc

Stärke bchaltcn, weil dicsclbc für dic Eintheilung bcim Brückc»

bau genügend stark ist, auch wurdcn die 3 Ofsizicrc ncbst dcm

Hauptmann fcstgchaltcn »nd zwar cbcnfalls mit Bcrücksichtigung

auf den Bauz cs ist nämlich dcr Hauptmann Brückcnkcmman-

dant, 1 Offizicr Chcf dcS Bautrupps, 1 Offizicr Chcf des Dcpots
und dcr vierte bestimmt, das ctwaigc Nolhmatcrial bcizuschasscn,

UcbrigcnS muß auch cinc Trennung dcs Brückcntrains in mchrcrc

Unterabthcilnngcn vorgesehen werden.

5) Artillcric.

Die bishcrigc Einheit, nämlich die Battcric- und dic PositivnS-

kcmpagnic, ist im Entwurf in ihrcm bishcrigcn, aus dcr lctztcn

Organisation hervorgcgangcnen, Bestand vcrblicbcn.

Vcrthcilung der taktischcn Einheiten auf die
Kantone.

Voraussetzungen. Dcm Projekte licgt dic Zahl dcr »crhan-

dcncn dienstpflichtigen Mannschaft nach dem Kontrolcbcstand auf

I. Jänncr 1868 zu Grundc. Die mittlcre Stärke cincs Jahr-

gangcs in Auszug, Reserve und Landwchr ist berechnet wordcn,

und bci denjcnigcn Kantonen, wclchc nicht 25 Jahrgänge cin-

gcrclht haben, sind dic cntsprcchcndcn Summen zum Kontrolc-

bcstand hinzugercchnct.

Es wird fcrncr vorauSgcsctzt, daß auS jcdcr dcr drci AltcrS-

klasscn, Auszug, Nescrvc und Landwchr, glcich viel und ungcfähr

gleich starke taktische Einheiten gcbildct werdcn.

Zum prcjektirtcn rcglcmcntarischcn Bestände der taktischcn

Einheiten wcrdc» 15«/« hinzugcschlagcn, da erfahrungsgemäß etwa

1b"/» des KrntrolcbcstandeS nicht einrücken und daher die Korps

entsprechend stark gcmacht wcrdcn müsscn.

Von dcr Gesammtzahl dcr vorhandcncn Mannschaft wird zucrst

der projcktirte Bcdarf für Spczialwaffcn abgcrcchnct und dann

die Zahl dcr zu bildenden Jnfantcricbataillone gcfncht.

Einc wcitcre Berechnung stcllt dic Möglichkeit dar, mit cincr

bestimmten Anzahl vo» Jahrgängen, wclchc für alle drci AlicrS-

klasscn dic Zahl 2S nicht übcrstcigen darf, die Korps in AuSzug,

Rcscrve und Landwehr mit dcr gcgcnwärtig vorhandcncn Zahl
der Dienstpflichtigen bilden zu könne».

Angenommene Stärke der taktischen Einheiten:

Dcr Kontrolcbestand des BundeShecreS

war folgender:
auf l. Jänner l363

Aus-
Zug. Réserve,

Landwchr.

Total, Total.

Mit Zuschlag

von 15«/«

1 Sappeurkompagnie 12« 133

1 Pontonnicrkompagnic 100 115

1 Telcgraphcnkompagnic 88 101

1 bespannte Battcrie 165 IM
1 Gebirgsbattcric 123 147

1 PositionSkompagnic 120 133

1 Parkkompagnie 80 92

1 Parktrainkompagnic 120 138

1 Schwadron Dragoner 101 116

1 Kompagnie Guiden 32 37
1 Kompagnie Scharfschütze»*) 120 133

1 Bataillon Infanterie (Stab 17. C. IM) 737 843

V» Bataillon Infanterie (Stab 15. C. ISO) 375 431
1 Einzclnkompagnie 120 133

») Die Stäbe der ScharfschöhcnbataMone sind einstweilen nicht berechnet,

da der geringe Bestand derselben bei Vertheilung der taktischen Einheiten

»icht »»» Belang sein kann.

97« 5002 5197 19948 393 20341
16914 10795 9545 37254 3233 40492
5542 2660 2531 10783 — 10783

590 417 581 1588 216 1804
2046 1058 2439 5593 278 5871

504 30» 836 1640 51 1691
395 197 459 1051 145 1196

1081 544 1750 3375 203 3578
7l7 396 728 1841 65 1906

3673 2055 2382 115 — 8115
2293 1275 1927 5495 229 5'24
858 471 682 2011 138 2199

1794 849 1109 3752 156 3903
1211 706 894 28,4 113 2932
1577 725 1895 4197 362 4559

41? 247 741 1400 53 1458
6142 2392 5094 14128 1b 14143
3332 1902 3373 911? 60« 9712
6303 4348 2417 13068 1133 142«6
3205 2726 2155 8056 702 8783
3614 1745 2954 8313 1137 945«
8439 4516 90^5 22^10 917 22927
2772 1511 2041 6324 263 6587
2586 1502 230' 6396 3« 6426
1973 926 166, 456« 333 4893

87730 49765 65359 202854 11335 214,89

Zürich
Bern
Luzcrn
llrt
Schwyz
Obwaldcn
Nidwaldc»
GlaruS
Zug
Frciburg
Sclothurn
Baselstadt
Basclland
Schaffhauscn
Appcnzcll A.-Rh.

J.-Rh.
St. Gallcn
Graubünde»
Aargan
Thurgau
Tcssin
Waadt
Wallis
Ncucnburg
Gcnf

Total

Dic durchschniltlichc Stärkc cincS Jahrgangs nach den gegcn-

wärtigcn Kontrole» beträgt:

DurchAuszug. Rcfcrvc.
Landwchr.

schnitt
allcr drci
Alters-
klassc».

Zürich 923 69 > 855 833
Bern 2116 1692 1108 1619
Luzcrn
Uri

484 423 361 431
118 83 48 72

Schwyz 293 264 194 234
Obwaldcn 77 70 59 67
Nidwalden 57 39 41 43
GlarnS 169 17« 127 143
Zug 88 99 61 76

Freiburg 403 416 219 325
Sclothurn 32« 232 167 229
Baselstadt 85 1«5 82 S3
Baselland 225 134 114 156
Schaffhauscn 138 139 89 11U

Appcnzcll A.-Rh. 143 16>> 247 181

„ J.-Rh.
St. Gallcn

59 49 62 58
616 574 509 565

Graubündcn 416 369 349 388
Aargau 63« 586 432 569
Thurgau 359 343 349 351
Tcssin 362 309 482 379
Waadt 1169 912 771 917
Wallis 346 378 170 263
Ncucnburg 255 296 231 258
Gcuf 314 212, 206 249

Total 1017« 8799 7333 8617

(Bemerkung. Hicr folgt in dem Rericht nach cinzclncn

Kantoncn:
1. Die Zahl der Dienstpflichtigen »ach dcn Kontrole» ergänzt

auf 25 Jahrgänge.
2. Bcdarf für die Spezialwaffen ciner Altersklasse snach Zahl

dcr Sappcur- und Pontonnicr-Komxagnicn, Battcricn, Park-Kom-
pagnicn, Parktrain, Schwadroncn, Dragoner, Guiden-Kompagnien

und SchützenkoinpognienZ.
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3. Scbatf füt tie ©pejialwaffen att« btei SlltctSflaffcn.
4. Sffia« jut Silbung »cn 3nfantctic«SataitIonen im ©anjen

bleibt, unb wie »ici füt eine SlttetSflajfe.
5. Sffiie »iel S.itaillone, halbbatailtone unb Äompagnien baiattS

gebilbet werten fönnen unb wa« an Ucberjätyligen bleibt.

6. Sffia« bie ©tävfc ein« SlltcrSftaffe aller SBaffen, beren bcr

©pcjialwaffen unb bet Infanterie beträgt.
7. Sffiie »ici Satyvgängc tyicju nottywenbig fmb.

a. SluSjjtgevjabrgängc. b. SRcfcvocjatyrgättgc. c. Sanbwetyt«

Jatytginge. ©umme bet ©ienffpftidjtfgcn.
SBiv ctlaub«n uns, tiefe genauen Slitgaben, weldje jeboety fein

allgemeine« 3»t«cffc bieten, ba bev Staunt in unferem Statt bc«

fdjväntt tfl, jtt übergeben.)

Stactyftetycnb eine 3ufammcitftcllung bev einjetiicn taftifdjen
©intyclten.

Slttcjug.

.8518 *a

$enie. iiCrtifferie. is'g
» vft <£

g-i .1,-

" e 5

2 3 ^

0 •
-jj s=

si
B
Q

g

2*1
'H
CS

0-
0

ataillone. ItvÄemp.

|
a £1« *^" a £ *2 *- &2 E « Ä MO

£?£>
0 &¦ 's 0 "5 &5

3itid)
I

1 i_ 3 1 31 4 6 —
Setn' 2 1- 5 — 1 6, 1 512» - —
Sujevn
Uli
©ttywtjj

1 1 1 1 1- 2
1

1

3r-i 1

2~
—

— 1

Dbwalben — — — — —: a
1 zh 1

Stibwatben —¦ — — — —
1 1

©latu«
3ug
gieibutg

ZZZ — — — — ~ 2
1
1

i--1 1

2 —

—

1 2
~~

2
©olottyum -'—! 1 1 — — 1 1 il 1 —
Safelftabt 1——1' 1 - ü —.
Safellanb —'— — .— — 1 1 1- 1
©djafftyaufen —'—

1 — — 1,- — 1,—
Slppenjell Sl.-Stty.

» S.'SRty.
©t. ©allen

i
— —

1

2 i'-' 2
1 1

!-!- 2 1 2— 2V©raubünben
1

1 — — -1 1 2 31- 1
Slavgau ll 1- 2 — 1 2 — 2 41 — —
Sbuvgau

1

1 1

1 _ — 1 1 2 2 1 —
Seffi« 1— IG. 1 — 1 1 3 —
SIBaabt 1— 3 1 1 3 1 4 6 1
gBaUiö IG.- _ 1

1 2
:

Sieucnbutg
t 1

1

t—1 1
1 - — 1 2 2 _j

©enf 1-11! 1 1 1 1 1
1

9' 3' 3*124 | 4 6 5 2212 4057 8: 7
i i » 2G.j 1 1

1 1

©ic SPatftvainfom^agnicn werben ge

SlnSjug.
Sujern
Uli
©ttywtjj
Dbwalben
SRibwalccn

3ug
gveibuvg
Steuenburg
Sffiaabt
SBatti«

©enf
3üti(ty
©latus
©etyafftyaufcn
Slppenjell SUSSty-

Slppenjell 3.«SRty.

©t. ©allen
©taubünben
Styutgau
Setn
©olottyum
Safelftabt
Safellanb

bittet wie folgt:
SReferoe. Sanbwetyr.

©ic Siefem wüvbe bei allen ÄotpS in glciety« SEBeife gebilbet
wie bev SluSjug, mit 3lu«natymc bei bet Äa»att«ic, wo bie Stt«

fetoc au« einem einjigen Satytgang beftetyenb, nut als Stgänjung
beS SluSjug« bfenen unb nidjt otganifitt wüibe.

©ic Sanbwetyt würbe bei «den ÄotpS in glcitty« SBeife gc«

bilbet wie tet SluSjug, mit StuSnatyme bei b« Slrtittctic, wo bie

Äanonieie in SPofitionSfompagnicn unb einjelne ©etafttyemente,

bie Stainmannfdjaft in SPatftiafnfompagmcn unb einjelne ©e<

tafttyemente organiftrt, unb bei bet Äaoallctic, wo bie SRannfdjaft

nur auf ben Äontioten nadjgettagctt wüvbe.

©ine 3crfp(ittetung einiget taftifd)« ©intyeiten bei bet Snfan«

tetic ttitt ein, weit innert ben ÄantonSgtcnjcn jebet Sffiaffe unb

ieber SllteiSabttycilitng ganje Satyigänge jugefdjfebcn werten muffen,
unb bemnad), wenn man nittyt einen infoinpletcn ©tanb gefatyten

will, bei jeber biefet Stycilurg (ÄantonSgrenjen, SBaffen, SltterS«

ftaffen) eine Sutdjjatyl als tlcbcvfdjuß fidj ergibt, ber »erloren

getyt.

Stamcntlidj bet großem Äantonen muß bie 3atyt ber Satyigänge

fo beincffen fein unb muffen bie ©tnjctnfompagnien batyci fallen
gelaffen wetben, weit innett ben ÄantonSgtcnjcn bei govmitung
bei Scjitfe wiebet eine glcidjc Setfplfttctung eintritt, wie fte

oben infolge bei ÄantonSgtcnjcn ju Sage getteten ift.
Sffiüibcn ÄantonS« unb ÄteiSgtcnjcn weggetadjt, fo wütbe ftd)

bie im S^tojcft buntygcfütyite Stedjnung, auf bie fämmtlidjen ©fenjt«

pjlidjtigcn angewenbet, folgcitbermaßcn geftatten:
©icn|lpfli(tytige nad) ben Äonttolcn (ctgäujt) —

Scbarf an ©pcjialwaffen

Slctbt für bie'Snfantetie
©ine StltetSftaffc Snfanterie 54,51t)
54,510

64 Sataittone.
848

©tärfe ein« SlltetSflaffc:

©pcjialwaffen 16,886
64 Sataittone Snfanterie 54,272

71,158

7 SlitSjügcrjatytgängc k 10,170 71,190
8 Stcfcnxjatyigängc k 8799 70,392

10 Sanbwetjrjatyrgänge k 7333 73,330

214,189

50,658

163,531

25 Satyigänge 214,912

Scjügtid) bcr 3aljtgänge getyt aus bief« SRcttynung in Uebet«

einftimmung mit ben Stcdjnungen berjenigen Äantone, wo ftd)

leine Slbnormitäten jeigen, ein fonftantes ©efetj mit Sejug

auf bie ©tärfcocrtyättniffe b« nottyroenbigen Satyrgänge für bie

einjelnen SlttcrSftaffen Slu«jug, SReferoe unb Sanbwetyr tyeroor:

7-8-10.
SBctttye« autty in einjelnen Äantonen bie Unregelmäßigfeitcn

fein mögen, bk ©attye gleist fttty im großen ©anjen wieb« aus«

unb e« ift audj bieß ein SerociS, baß mft einjelnen Slbwcidjungen,

bte bejtc Safi« für eine neue Setttycilung bet taftifdjen ©intyeiten

auf bie Äantone bie 3atyl bet gegettwättig in ben Äonticlen »ct

jciityneten ©icnftpfl'ctytigcn ijt.

Slnjatyl b« 3atytgänge, welttye in ben einjelnen Äantonen jut
Silbung bet »otftetyenben taftifttycn ©intyeiten bet »erftfeiebenen

SlltctSflaffcn nottywenbig ffnb:

Snfammen:

SluSjug. SRefetoe. Sanbwetyr

3ütid) 8 10 7

Sein 7 8 10

Sujetn 7 8 10

Uti 5 8 12

©ttywijj 7 8 10

Dbwalben 1

SRibwalben /
7 9 9

©laru« 7 7 11

3ug 7 6 12

greiburg 7 7 11

©olottyum 6 7 12

Safelftabt 9 7 9

Safeltanb 6 9 10
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3. Bcdarf für dic Spczialwaffcn allcr drci Altersklassen.
4. Was znr Bildnng vcn Jnsantcric-Bataillonen im Ganzcn

blcibt, und wie vicl für cinc AltcrSklassc.

5. Wic vicl Bataillone, Halbbataillonc und Kompagnicn daraus

gcbildct wcrdcn könncn und was an Ucbcrzähligcn blcibt.
6. WaS die Stärkc cincr AltcrStlassc aller Waffen, dcrcn dcr

Spczialwaffcn und dcr Jnfantcric bcträgt.
7. Wie viel Jahrgänge hiczu nothwendig sind.

K. AuSzsigerjahrgängc. b. Rcscrvcjahrgänge. o. Landwchr-

jahrgingc. Summc dcr Dicnstpslichtigcn.

Wir crlauben uns, dicsc gcuaucn Angabcn, welche jcdoch kein

all.icmcincS Jitcrcsse bictcn, da dcr Raum in unscrcm Blatt bc-

schräntt ist, zu übcrgchcn.)

Nachstchcnd cinc Zusammcnstcllung der einzelnen taktischen

Einhcitcn.
Auczng.

v)enie. Urtilerie.

SA

« LS

Zie

Ziirick
Bcrn
Luzcrn
Uri
Schwyz
Obwalden
Nidwaldc»
Glarus
Zug
Freiburg
Solothurn
Baselstadt
Baselland
Schaffhausen
Appenzell A.-Rh,

« J.-Rh,
St, Gallen
Graubündcn
Aargau
Thurgan
Tessin
Wasdt
Wallis
Ncucnburg
Genf

1-
1-

— t

>

i
i

2
1

2
1

IU.
3
IU.

1 ^1

6 522123 3^j24
2«,

^>ic Parktraiiikonrpagnlcn wcrden gcbildct wic folgt:

3 1

6 1

1-
1

2-
1'.
- 1

i-

2 —

1

- 1

41 6 —
5112. -

2,"

1 -1

2 —
l! 1

^!-"
3^
4
2 1-
3
6
2
2
1

4057 8 7

Luzer»
Uri
Schwyz
Obwaldcn
Nidwaloc»
Zug
Freiburg
Neuenburg
Waadt
Wallis
Gcnf
Zürich
Glarus
Schaffhauscn
Appenzell A.-Rh.
Appenzell J.-Rh.
St. Gallen
Graubünden
Thurgau
Bern
Solothurn
Baselstadt
Baselland

»u

Zusammen:

Auszug. Reserve. Landmehr.

Dic Reserve würdc bci allcn KorpS in glcichcr Wcisc gebildct
wic dcr Auszug, mit Ansncchmc bci der Kavallerie, wo die

Rcfcrvc aus cincm cinzigc» Jahrgang bcstchcnd, nur als Ergänzung
dcS Auszugs dicncn und nicht organisirt würdc.

Dic Landwchr würdc bci allcn KorpS i» glcichcr Wcisc
gcbildct wic dcr Auszug, mit Ausuahmc bci dcr Artillcric, wo die

Kanoniere in Positionskompagnicn und cinzclnc Dctaschcmcntc,
die Traimnannfchaft in Parktrainkompagnic» und einzelne De-

taschcmcntc organisirt, »nd bci der Kavallcric, wo dic Mannschaft

nnr ans dcn Kontrolcn nachgetragen würde.

Einc Zersplitterung cinigcr taktischer Einheiten bci dcr Jnfantcric

tritt cin, wcil innert dcn KantonSgrenzen jcdcr Waffe und

jcdcr AlterSabtheilung ganze Jahrgänge zugcfchicdeu werden müssen,

und demnach, wcnn man nicht cinc» inkomplctcn Stand gefahrc»

will, bci jcdcr dicscr Theilung (KantonSgrcnzcn, Waffcn, AlterS-

klasscn) cinc Brnchzahl als Ucbcrschnß sich ergibt, der verloren

geht.

Namcntlich bci größer» Kantoncn muß dic Zahl dcr Jahrgänge
so bemessen scin und müsscn die Einzclnkoinpagnien dahcr fallen
gclasscn wcrdcn, wcil inncrt dcn KantonSgrcnzcn bei Formirung
dcr Bczirke wicdcr einc glcichc Zcrspliltcrung cintritt, wie sie

obcn infolge der KantonSgrcnzcn zu Tagc gctrctcn ist.

Würdc» KantonS- und KrciSgrcnzcn wcggcdacht, so würde sich

dic im Projckt durchgeführte Rechnung, auf dic sämmtliche» Dicnst-
xftichtigcn augcwcndct, folgenlcrmaßc» gestalten:

Dicnstpstichtige nach dcn Kontrole» (ergänzt) ^ 214,18g

Bcdarf an Spezialwaffen ^ 50,653

Bleibt für die' Infanterie 163,531
Einc Altersklasse Jnfantcric 54,51«
54,510

— 64 Bataillone.
343

Stärke cincr Altersklasse:

Spczialwaffcn 16,886
64 Bataillone Infanterie 54,272

71,158

7 Auszügcrjahrgänge à, 10,170 — 71,190
8 Ncscrvcjahrgängc à 8799 70,392

10 Landwehrjahrgänge à 7333 — 73,33«

25 Jahrgänge 214,912

Bezüglich dcr Jahrgänge geht aus dieser Rechnung in
Uebereinstimmung mit dcn Rcchnungen derjenigen Kantonc, wo sich

keine Abnormitäten zcigcn, cin konstantcs Gcsctz mit Bczug

auf die Stärkeverhältnisse der nothwendigen Jahrgänge für die

cinzclncn Altersklassen Auszug, Referve und Landwehr hervor:

7-8-1«.
Wclchcs auch in einzelnen Kantonen die Unregelmäßigkeiten

sei» mögen, die Sache gleicht sich im großen Ganzcn wicder auê-

und eê ist auch dieß ein Beweis, daß mit einzelnen Abweichungen,

die beste Basis für eine neue Vcrtheilung dcr taktischen Einheiten

auf die Kantone die Zahl der gegenwärtig in den Kontrole» ver

zeichneten Dienstpflichtigen ist.

Anzahl der Jahrgänge, welche in dcn einzelnen Kantonen zur

Bildung der vorstehenden taktischen Einheiten der verschiedenen

Altersklassen nothwendig sind:

Auszug. Reserve. Landwehr.

Zürich 8 1« 7

Bern 7 8 1«

Luzern 7 8 1«

Uri 5 3 12

Schwyz 7 8 1«

Obwalden t 7 9 9
Nidwalden /
Glarus 7 7 11

Zug 7 6 12

Freiburg 7 7 11

Solothurn 6 7 12

BaselstM 9 7 9

Baselland 6 g 1«
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SluSjttg. 3tef«»c. Sanbwetyt. |

©djafftyaufen 8 7 10
Slppenjell Sl. Stty. 10 9 6

„ 3»'SRty. 8 9 8

©t. ©allen 8 8 9
©vaubünben 8 8 9

Slavgau 7 8 10
Styutgau 8 8 9
Seffin 9 10 6

SBaabt 7 8 10
OSaHi« 6 6 3

Stcuenbuig 8 8 9

©enf

ttyfdji

6

itt 7
8 11

©ut 8 10

©ie Sabcllc am ©djlttffc bief« Sotfdjaft jeigt ben rcglemen«

tatifetycn ©tanb ein« SllteiSflaffe (tmb jwat be« SluSjugcS) bet

fämmtlidjcn auf ©cite 73 aufgejätylten taftifdjen ©tntyeiten (I);
fem« ben Äontio(e«©ottctat (3ufd;!ag »on 15o/o jum tcglcmcn«

taiifdjcn Seftanb (II); bann ben Scbavf an ©icnftpflidjtigcn, um
bti obig« ©tätfe ter Satytgänge bie einjctncii Sltfcisftaffen füt
ben Äoitttotc«©ottetat »oltjätylig ju madjen (III); unb eitblidj

bie ©iffetenjen jwifdjcn ben ©untmen bev Stubvif II. unb III.,
wobuttty batgejMt witb wie »iel bei 3iit(ieilung ganj« 3atyt«

gänge an bie einjelnen StltetSflajfen metyt SKannfttyaft al« bet

Äonttolcbebaif »ortyanben fein muß.

©ine jweite 3ufammcnfic(lung jeigt, wie ftd) bet witftietyt Sc«

batf ju bei »ovtyanbcnen Slnjatyl ©icnjtpftidjtigcr »cvtyält.

©ann folgen nod) folgenbe weiteve Sabctlcn:

Sctectynung be« Scbaife« an SDtannfdjaft füt tie taftifdjen ©in«

tycitcn bet ©pejialwaffen;
Setcctynung bei butdjfdjnitttidjcn ©tätfe eines Satyrgang« bc«

Slu«jug«;
Sercctynung bet butttyfdjnittlidjen ©täifc eine« Satyrgang« bet

Stcf«»e;
SS«cttymtng bei buictyfctynitttfdjcn ©tärfe eine« Satytgang« bei

Sanbwetyt;

Sctectynung bet burctyfttynittlittycn ©tärfe eine« Satyrgang« beim

ganjen Sunbc«tyc«; Stiles auf bie Äontic(c-.©tätfc auf

1. Sanuat 1868 bafiit.
3ur Sergteletyung wirb eine ©tatiftif ber militätifetycn Scoöl«

fevung nad) Äantonen unb Satytgängen auf 1. Sännet 1867 an«

gefd)loffcn. (gortfc£ung folgt.)

<&iba,enoffenftx)aft.
©ibflcnöfftftlje SSÄilitärflefeUfdfeaft.

Sft!
Sffiit beetyicn uns tyiemit Stynen mitjuttycflcn, baß wit bas neue

©entva(<®emite ber eibgen. SERilitärgcfettfdjaft füi baS 3atyt 1869

unb 1870, bcftctycnb in ben

#«ren Dberft 3- Sty'liW'11 '" Stcuenbuig, SPiäftbcnt;

Dbetftlictttcnant 3- ©lantjean in SaStyattrtefonb, Sijc«
SBtäjtbcnt;

„ SS. bc Sjäerrot in Steuenburg, Sctictyt«

«ftatt«;
SIRajet S. Slcfdjbadjct in Stcuenbuig, Äafjtct;

„ .£>. ©acc in ©olombiet, ©efretär

beftätigt tyaben.

©iefcS Somit6 witb »om 1. SIRärj t. S. mit bet Seitung bet

©cfetyäftc beginnen.

©cnetymigtn ©ie Sit. bie Scifictyetuttg unjevet »ottfommcnjten

Jpoefeacfetnng

3ug ben 22. gebruar 1869.
SRamenS bc« abttetenben ©omite bei eibgen.

SWilitätgcfcllfttyaft

©et SPräftbent: 3». Setter, Dbctft.
©ct ©cftctäi: ©. Soffttrb, ÄantonSftiegSfommiffät.

2i u » l a n b.

gtanfteid). (Äaifcilidjcs ©efret, bie Slbfdjaffung bet ciplo«

ftbetn ©efttyoffe betreffenb.) ©a« „offtjiellc Soumal" bringt in
feinem offijicilcn Styeil ein faiferlietycS ©eftet, weldjes bet am

11. Sejcmbct 1868 jtt ©t. SPctctSbutg ftgnirten ©rflätung bei«

flimmt, bie jum 3wctf tyat, ben ©cbiautty gewiffer ©efttyoffe im

Ärieg ju untetfagen. ©le ©iflätung lautet folgenbermaßen:

„Stadjbcm auf ben Sotfitytag bes faifetlid) tuffifttycn Äabinet« eine

internationale SIÄilitäi Äommiffion in ©t. SPctcrSbutg jufammen«

geticten ift, um ju untetfuetyen, ob eS nidtt gejiemenb fei, ben

©ebtaudj gewiffet ©efdjoffc im Ätieg jwifetycn cioitifitten Stationen

jtt untetfagen, unb nadjbein tiefe Äommiffion in »oKcm ©in«

»ctncljmcn tie tcdjnifttycn ©tenjen feftgeftettt tyat, wo tie Stotty«

wenbigfeiten bc« Äiicgc« »ot ben goibcrungcn bev Humanität

jutütfttetcn muffen, tyaben bie Untctjcittyneten oon itytcn tefpeftioen

«Regierungen ben Scfctyl «tyatten, ju ctftävcn, was folgt:
3n Slnbctvattyt, baß bie gortfdjiittc bei ©ioflifation jut golge

tyabett muffen, bie ©tangfale beS ÄticgcS fo »iel al« möglidj ju
etleietytcrn; baß bas einjig tcdjtmäßigc 3icl, wcldjc« bie ©taaten

wätyrenb eines ÄticgcS »«folgen follen, bie ©djwädjung bet mi«

litätifdjcn Äräfte beS geinbeS ift; baß e« ju biefem 3wccf tyin«

rcidjt, bie gtößtmögtittyc SIRenge »on ©olbaten bc« geinbeS aiißet

©efeetyt ju fcfjcn; baß tiefes 3icl übetfdjvittcn werten würbe burd)

bie Slnwenbung »on SBaffen, weld)C bie Seiten bei aiißet Wefcdjt

gefegten ©olbaten unnöttyig crfetywercn obet itytcn Sob unoetmeib«

lid) mattycn; baß bie Slnwenbung beiattig« Sffiaffen imttyin ten

©cfcljcn bei Humanität juwtbet fein wütbc: fo »ctpflidjten fitty

bie fotitiatyitenbcn Styeilc, im gälte jwifttycn ifenen ftattftnbenbcr

Äticge, gegenfeitfg auf tie Slnwcntttng, fowotyl bei ten Sanf« wie

bei ten ©ectruppen, »on jebem ©efdjoß ju »crjittytcn, weldjes ein

©cwidjt »on wenig« als 400 ©tamm tyat unb erplobirbat obet

mit eritjünelidjcn ot« ctptobitbatcn SDtatcricn angefüllt ift. ©ic
fonttatyiicnben Styeilc wevben atte ©taaten, welctye bei ben Se«

vattyungen bei itttetnationaten SKilität«Äcmmiffion ju ©t. SPetctS«

butg feinen Slnttyeil bunty ©etegitte genommen tyaben, einlabcn,

bei gegenwättigen Äonocntion beizutreten, ©iefe Äonoention ijt
mtt »ctbintlicty unter ben fontiatyfrcnbcn ob« beigettetenen StRätty«

ten im gatt eines ÄriegcS jwifdjcn jweien ob« metyreren bcr«

felben; jte pitbct tyingegcn feine Slnwenbung SÜRädjtcn gegenüber,

welttye web« mit fonttatyitt tyaben nodj bcigctietcn ftnb. ©ieÄon«
oention wütbc beSgtcidjcn aufboren »ctbinbtiety jtt fein »on bem

Slugenblid an, wo im Setlauf eine« ÄticgcS jwifetycn fontiatyircn«

ben et« beigetretenen SIRättytcn fitty eine SRadjt, tie berfelben nidjt
beigeftimmt tyat, einem bei fttcgfütyrcnben Styeile anfttyließt.

©ic fonttatyitcnbcn obet bcittctcnbcn SERädjtc betyatten fitty »ot,
fttty femeityin jcbcS SKal ju »erftänbigen, wenn eine beftimmte Sßto«

pofition gemadjt werben fottte, in SotattSfidjt bet jufünftigen Set«

»ollfcmmnungctt, welctye bie SBijfenfctyaft in tet Sewaffnung tet
Stuppcn tyctbcifütyten tonnte, um tie Sßtinjipicn auftcdjt ju et«

tyatten, tie fie beute aufgeftellt tyaben, unb um tie Stottywcnbig«

feit beS ÄticgcS mit ben ©efefcen bet SRcnfttylidjfcit in ©intlang

ju bringen. — ©o gcfdictyen ju ©t. SPctcrSbutg am 29. SRoocm«

bet (11. ©cjcmb«) 1868. ©ejcittynct füt gtanfteid) Sallqtanb;
füt Deftteid) unb Ungarn Sctfcta; füt Saijcttt ©taf Saufffintyen;

füi Sclgien ©taf ©itcmbautt bc ©ubjecle; für ©äuemarf ©. Sinb ;

füt ©toßbiitanicn Stnbicw Suctyanan; füt ©riettyenlanb @. Sl.

SDtctara; für Statten Setta ©ataciolo; füt bie Sticbcrlanbe Savon

bc ®c»cvS; füv SJkvftett SWivja Slffebuttaty Ätyan; füv SP°it"gal

SRiloaS; füt Sßrettßcn unb ben notbteutfdjcn Sunb Jpeintitty VII.
»on SReuß; füt SRuglanb ©ettfttyafcff; füi ©ttywcbcn unb SRor«

wegen D. SR. Sjötnjtjetna; füt bie ©ttywcij Sib. ©linj; füt bie

Surfet ©arattycoberi); füi SBüittcmktg S. SB. Slbele."

©nglanb. (Stotan'S ©ijtanjmcffct.) 3m Sännet fanben in

©tyocbunjncß Sctfttdjc mit einem oom Sicutn. Stotan etfunbenen

Snftmincnte jum SDteffen »on ©iftanjen füt tmnatybaic Dbjcftc ftatt,

beten SRcfultatc fetyt befriebigenb waten. SIRan fanb, baß baS

Sctfatyten Stotan'S ttnoetglcittylidj fütjet, cinfaetyct unb ptäjifct

ift, al« ba« bi«tyct übliety gewefene, wcßtyalb c« mit Städjftcm bei

allen Äüftcn« unb getbbattetien jum ©ebtaud) cingcfütyit witb.

Saijctn. (Scwaffnungäftagc.) ©aS SBetbctgewctyi, »on wetdjem

man ftütyct In Saijctn fo gtoße« Sluftyebcn« madjtc, fdjeint ftd)

nietyt ju bcwätytcn. Sei ben Dfftjieren fott allgemein bie Slnfittyt

»ctbteitet fein (watum witb nidjt gefagt), baß baS öfttcittyifttyc

SBctnbtgcwetyt ben Sotjug »cibiene. ©ic pmtßifitycn spavtei;

gänget in Saijem befürwotten neticisbings bie Slnnatymc bes ©tei)«

ftfttyen 3ünbnabelgcwctytS. Snb«neueften 3cit fott man abctwictci
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Reserve.

7
g
9
8
8
3
3

10

Landwehr. >

1«
6

8
9
9

10
9
«

1«
3
9

11

Auszug.
Schaffhauscn 8

Appenzell A.-Rh. 1«

„ J.-Rh. 8
St. Gallcn 3
Graubündcn 8
Aargau 7
Thnrgau 8
Tcssin 9
Wandt 7
Wallis 6
Ncucnburg 8
Gcnf 6

Durchschnitt 7 3 10

Dic Tabcttc am Schlüsse dicscr Botschaft zcigt dcn reglcmcn-

tarischcn Stand ciner Altersklasse (nnd zwar des Auszuges) dcr

sämmtlichcn auf Scitc 73 aufgezählten taktifchen Einheiten (I);
fcrncr dcn Konlrole-Solletat (Zuschlag von 15«/« znm rcglcmcn-

larischcn Bestand (II); dann dcn Bcdarf an Dicnstpflichtigcn, um
bei cbigcr Stärke dcr Jahrgänge die cinzclncn Altcrsklasscn für
dcn Kcntrolc-Sollctat vollzählig zu machcn (HI); und endlich

die Differenzen zwischcn den Summen dcr Rubrik II. und III,,
wodurch dargestellt wird, wie vicl bci Zutbcilung ganzer Jahrgänge

an die einzelnen Altersklassen mehr Mannschaft als der

Kontrolcbcdarf vorhanden scin muß.

Eine zweite Zusamnrenstcllung zeigt, wic sich dcr wirkliche

Bcdarf zu dcr vorhandenen Anzahl Dienstpflichtiger verhält.
Dann folgcn noch folgcndc wcitcre Tabellen:

Berechnung des Bedarfes an Mannschaft für die taktischen Ein¬

hcitcn der Spczialwaffcn;
Berechnung der durchschnittlichen Stärke eines Jahrgangs des

Auszugs;
Berechnung der durchschnittlichen Stärke cincs Jahrgangs dcr

Rcscrve;

Berechnung dcr durchschnittlichcn Stärke cincê Jahrgangs dcr

Landwehr;

Berechnung der durchschnittlichcn Stärke cincs Jahrgangs bcim

ganzen Bundcshcer; Alles auf die Kontrclc-Stärkc auf

1. Januar 1868 basirt.

Zur Vergleichung wird eine Statistik dcr militärischcn Bcvölkcrung

nach Kantoncn uud Jahrgängcn anf 1. JZnncr 1867 an-

geschlosscn. (Fortsetzung folgt,)

Eidgenossenschaft.
Eidgenössische Militärgesellschaft.

Tit!
Wir beehren uns hiemit Jhncn mitzuthcilcn, daß wir das ncue

Central-Comité der cidgen. Militärgesellschaft für das Jahr 1869

und 1870, bestehend in dcn

Herren Oberst I. Philippin in Ncucnburg, Präsident;

Oberstlieutenant I. Grandjean in LaChaurdefond, Vize-

Präsident ;

LS. de Perrot in Ncucnburg, Bcricht-

crstatter;

Major L. Acfchbachcr in Neuenburg, Kassier;

» H. Sacc in Colombier, Sekretär

bestätigt haben.

Dieses Comité wird vom 1, März l. I. mit dcr Lcitung dcr

Geschäfte beginnen.

Genehmigen Sie Tit. die Versicherung unserer vollkommensten

Hochachtung

Zug dcn 22. Februar 1369.
Namens des abtretcndcn Counts dcr cidgcn.

MilitSrgcscllschaft

Dcr Präsident: M. Letter, Obcrst.

Dcr Sckrctär: G. Bossard, Kantonêkriegêkoinmissâr.

A u s l a n d.

Frankreich. (Kaiserliches Dekrcr, die Abschaffung dcr crxlo-

sibcln Geschosse betreffend,) Das „offizielle Journal" bringt in
seinem offiziellen Theil ein kaiserliches Dekret, wclchcs der am

11. Dczcmbcr 1868 zn St. Petersburg signirtcn Erklärung
beistimmt, dic zum Zwcck hat, dcn Gcbrauch gewisser Geschosse im

Kricg zu untcrsagcn. Die Erklärung lautet folgendermaßen:

„Nachdcm auf den Vorschlag des kaiserlich russischen Kabinets eine

internationale Militär Kommission in St. Petersburg zusammengetreten

ist, um zn untersuchen, ob cö nicht geziemend sei, den

Gebrauch gcwisscr Gcschcssc im Kricg zwischen civilisirten Nationen

zu untcrsagcn, und nachdcm dicsc Kommission in vollem Ein-

vcrnchmcn die tcchnischcn Grcnzc» fcstgcstcllt hat, wo dic Noil.-
wcndigkcitcn des Kricgcs vor dcn Fvrdcrungcn dcr Humanität

zurücktrrtcn müsscn, habcn dic Untcrzcichnctcn von ihrc» rcspcktivcn

Rcgiernngcn dcn Bcfchl crhaltcn, zu crklärcn, was folgt:
Jn Anbetracht, daß die Fortschritte der Civilisation zur Folgc

haben müssen, die Drangsale des Kricgcs so vicl als möglich zu

crlcichtcrn; daß das einzig rcchtmäßigc Zicl, wclchcs dic Staaten

während eines Kricgcs vcrfclgcn sollcn, dic Schwächung dcr

militärischcn Kräfte dcS FcindcS ist; daß cö zu diesem Zwcck

hinrcicht, dic größtmögliche Menge von Soldatcn dcs Feindes anßcr

Gcfccht z» fctzcn; daß dicscs Zicl übcrschrirtcn wcrdcn würdc durch

dic Anwcndung von Waffcn, wclchc dic Lcidcn dcr außer Gcfccht

gesetztcn Soldatcn unnöthig crschwcrcn odcr ihrcn Tod unvcrmcid-

lich machcn; daß die Anwendung dcrartigcr Waffen inithin rcn

Gcsctzcn dcr Humanität zuwider sein würdc: so »crrftichtcn sich

die kontrahirendcn Thcilc, im Fallc zwischcn ihncn stattfindcndcr

Kriegc, gegenseitig auf die Anwcndung, sowohl bei dcn Land- wic

bci den Scctruppcn, von jcdcm Gcschoß zu verzichten, wclchcs cin

Gcwicht von wcnigcr als 400 Gramm hat und erplodirbar oder

mit cntzünrlichcn odcr crxlodirbarcn Matcricn angcfüllt ist. Dic
kontrahircndcn Theile werdcn alle Staaten, wclchc bci den

Berathungen dcr internationalen Militär-Kommission zu St, Petersburg

keinen Antheil durch Dclcgirte gcnommcn haben, einladen,

dcr gegcnwärtigcn Konvcntion beizutrctcn. Dicse Konvention ist

nur verbindlich untcr den kontrahircndcn oder beigetretenen Mächten

im Fall cincs Kricgcs zwischcn zmcicn oder mchrcrcn

derselben; sie findet hingcgcn kcinc Anwcndung Mächten gegenüber,

wclchc weder mit kontrahirt haben noch beigetreten sind. Dic
Konvcntion würde desgleichen aufbörcn verbindlich zu sci» von dcm

Augenblick an, wo im Verlauf cincS Kriege« zwischcn kontrahircndcn

odcr beigetretenen Mächten sich eine Macht, dic dcrsclbcn nicht

beigestimmt hat, einem dcr kriegführenden Theile anschließt.

Die kontrahircndcn oder beitretenden Mächte behaltcn sich vor,
sich fernerhin jcdcs Mal zu vcrständigcn, wenn eine bestimmte

Proposition gcmacht werdcn solltc, in Voraussicht der zukünftigen Ver-

»ollkcmmnnngcn, wclchc die Wissenschaft in dcr Bewaffnung dcr

Truppcn herbeiführen könnte, um die Prinzipien aufrecht zu

crhaltcn, die sic hcntc aufgestellt haben, und um dic Nothwendigkeit

des Kricgcs mit dcn Gcsctzcn der Menschlichkeit in Einklang

zu bringen. — So geschchcn zu St. Pctcrsburg am 29, Novcmbcr

(11. Dczcmbcr) 1863. Gczcichnct für Frankrcich Tallcyrand;

für Ocstrcich und Ungarn Vctscra; für Bayern Graf Tanffkirchen;

für Belgien Graf Errembault de Dudzcclc; für Däncmark E. Bind;
für Großbritanic» Andrew Buchanan; für Griechenland S. A.

Mctara; für Italien Bella Caraciolo; für dic Nicdcrlandc Baron

dc Gcvcrs; für Pcrsien Mirza Asscdullah Khan; für Portugal

RilvaS; für Prcnßcn und dcn norddcutschcn Bund Hcinrich VII.
von Reuß; für Nußland Gortschakcff; für Schwcdcn und

Norwegen O. M. Björnstjcrna; für die Schwciz Ad. Glinz; für dic

Türkci Carathcodory; für Württemberg C. W. Abele."

England. (Nolan's Distanzmesser,) Im Jänncr fanden in

Shocburyncß Versuche mit cincm vom Licut». Nolan crfnndcncn

Instrumente zum Mcsscn von Distanzen für unnahbare Objcktc statt,

dcrcn Resultate schr bcfricdigcnd warcn. Man fand, daß das

Verfahren Nolan's nnvcrglcichlich kürzer, einfacher und präziser

ist, als das bishcr üblich gcwcscne, weßhalb cs mit Nächstem bei

allen Küsten- und Fcldbatterien zum Gcbrauch eingeführt wird.

Bayern. lBewaffnungsfragc.) Das Werdcrgcwchr, von wclchcm

man frühcr in Baycrn so großcS Aufhcbcns machte, scheint sich

nicht zu bewähren. Bci dcn Offizieren soll allgemein dic Ansicht

verbreitet sein (warum wird nicht gesagt), daß das östreichische

Wcrndlgcwchr dcn Vorzug verdiene. Die preußischen Parteigänger

in Bayern befürworten neuersdings dic Annahme dcö Drcy-
sischen Zündnadelgcwehrs. Inder neuesten Zeit soll man aber wieder
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